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Zusammenarbeit der vier Westmächte .

Qvtl &K fy & WW '
Ir«!.

° '? ^ anzler Adolf Hitler ist am Montag
» 1,7, . ' •05 Uhr von München im Fl «gze «g nach" >'n zurückgereist .

Sonntag vormittag wurde die Kölner
Miahrsmesse eröffnet . Die Zahl der Ans -

ist erfreulich grob . Bereits in den ersten
E»

'Wunden war der Besuch sehr stark. Es
zahlreiche Kaufabschlüsse festgestellt wer-

i^ ie thüringische Regierung hat eine Ber -
o.k. erlassen, nach der den Beamten und An-
Jttetttcn des Staates die Zugehörigkeit znr
od-. ^ akratischen Partei und ihren Hilss -

1 ->icbeuorganisationcn verboten wird.

5»?,
® Samstag nachmittag wnrde der Aürn -

Oberbürgermeister Dr . Lnppe in Schutz -
aenommen.

He
»,

*
Anläßlich des 12. Jahrestages der Abstim -

ein! ? 'ii Oberfchlesien veranstalteten die Ber -
Ki

'»ten Verbände heimattrenerOberschlesier im
q. »uugssaal des ehemaligen Herrenhauses in

" »n eine große Gedenkfeier.

Lothringen wird eine starke Belebung der
'Hassenden Jndustnrie gemeldet . D »e Werke

za? Hagendingen und die Rombacher Hütte
^ eine« Hochofen neu i» Betrieb genom-

lcbn ^ "d zahlreiche Arbeiter eingestellt. Die Be -
ist auf umfangreiche Aufträge der Sow -

T»»?. zurückzuführen. Man spricht von 18 000
Stahl als unmittelbare Folge der Ver -

hy^ ^ung der deutfch- rnssifchen Handelsbezie -

» -> *
Ueinx Eger sTschechoslowakei ) erhielten bei Ge-
«»» » Zahlen die Tschechen von 42 Mandaten
'cBtti Die restlichen Mandate entfielen auf"che Listen .

« *
ei». . ^ österreichische Ministerrat hat sich in
wj. ,s ."^ »zehnstündige« Sitzung mit bcdentsamen
bei.'gastlichen und wohl auch politischen Fragen
ItttlivLa « ~ wird die Gründung einer Amorti -

uskasse für die Banken erwogen .

Paris nnd andere « größeren Städten
fanden am Sonntag lebhafte Kund-

gegen Stenererhöhungen statt. Die
^ mußte wiederholt einschreite«.

id flll ?8 South -Bend sJndiauas gemeldet wird,
Stndevaker Automobilgesellschaft ein

i>?u ii? ^ rwalter ernannt worden . Die Schul-
Tog ^^ ^ eige« die Aktive« «m siebe« Millione «

Halbinsel Chalkidike wurden
verspitrt. Besonders betroffen wnroe
das bei den letzten Erdstößen schwer

lhrx ßAtt Jerisfon . Die Einwohner haben
'>er verlassen und nächtigen unter freiem

^ Skaudinavien mehrere Tage lang
'» Zior ^^ etter gewesen ist, ist am Samstag
Mehx. " Schweden wieder Wiuterwetter zurück -

»n Haparauda ist das Thermometer anf
« „Ü .̂ rad gesunken, an anderen Orten

" ru, tiefer. Dazu tobt ei« starker Schnee-

Fubball -Länderfpiel Deutschland —
~ : i ) tn Berlin endete unentschieden 8 : 3

.. ue « e starke
betroffen wnrde

fiefc im Innern des Blattes .

^ ^ ssenlager
im Rathaus .

F. -. 0 Nürnberg , 20. März .
6». einer L Uröcrmeiftcr Licbel teilt mit :
in- Beritt,,.^ ^chsuchung des Rathauses unter
iv

„'^ rsLeitung des Ersten Bürger -
stj. ?' - die am Samstag vorgenommen

I « iä)erä 3 - man bei Durchforschung des
z^ Uf ein größeres Waffen -

toftf; Zu m r
Ut einer Bodenkammer versteckt

tn? * r kein?^ !^ Kammer hatte der Hausver -
ttg tn^} L Schlüssel. Eintritt und Nach -

„ vA « elBffrA '.l" streng verboten . Mau fand
in f¥vf ~ otcn ' 20 Trommelrevolver

OciÜmerftuhnvI Schutz Pistosenmunition , eilten
he \J , itttb eine Reihe von Gummikuüp-

^̂ ^ kern. c Waffen wurden

Mussolinis neuer Kriedensplau.
Das Ergebnis der Aussprache mit den britischen Ministern .

(>) Rom . 20. März .
In de« Besprechungen, die am Samstag und

Sonntag zwischen den englischen Minister « Mac -
douald und Simon und dem Chef der italieni -
scheu Regierung . Mnssolini , auf der englischen
Botschaft in Rom stattfände«, legte Mussolini
einen Plan zur Zu fammenarbeit der
vier W e st, « ä ch t e England . Frankreich.
Deutschland und Italien vor , der die gesamte
politische Zukunft Europas festlegen, alle be-
stehenden Vertragsverpflichtnngen anerkennen
soll nnd einen fünfjährigen Rüftungs - und poli -
tischen Waffenstillstand vorschlägt? ferner soll
nach dem Plan eine Revision der Friedensver -
träge nur durch den Völkerbund vorgenommen
werden können.

Amtlich wird über die Besprechungen mit -
geteilt : .Der Chef der italienischen Regierung
hat sich am SomStag von 18— 19J4 Uhr im Pa -
laeeo Benecin und am Sounwq von 14bis
16 Uhr auf der enfllik &e« Botschaft mit dem bri -
tischen Premierminister Macdonald und dem
Swatsiekretär des Ausivärtigen . Sir John Si -
mon , nnterhalten . Nach einem gründlichen und
erschöpi'enidcn Gedankenaustausch über die allge¬
meine Lage wurde in diesen Unterredungen ein
vorn italienischen Regierungschef vorbereiteter
Plan der Verständigung über dievoli -
tischen Hauptfragen geyrüft . der aus eine
Zusammenarbeit der vier großen Westmächte
zielt , um Europa miö der Welt im Geiste des
Kellogg-lPaktes und der Erklärung der Nicht-
anwendun « von Gewalt eine lange Frie -
densperiode zu sichern. Die britischen Mi --
nister werden Montag früh vmi Rom nach Lon-
dou abreisen und ihre Reise in Paris unter -
brechen, wo sie Gelegenheit haben werden , sich
mit den Mitgliedern der französischen Regierung
zu treffen ."

Am Sonntag morgen um 8 Uhr besichtigte
Ministerpräsident D^ edonald den EÄpitolsplatz .
Dann begab er sich Hurch die neu geschaffene
Via del Iinpero zum Colosseum . Um 12 Uhr
wnrde Macdonald vom König empfangen . Um
12.30 Uhr fand «das Frühstück bei Hof statt , an

dem die englischen Minister u-uö Mussolini teil -
nahmen . Am Abend um 7 Uhr waren die
englischen Minister in Audienz beim
P a p st . uud zwar wurde zuerst Macdonald
allein in Privataudienz empfangen , dann Simon
mit den übrigen Begleitern . Am fpäten Abend
fand ein Essen in der englischen Botschaft statt.

*
An den, Echo der Pariser Presse zum

Besuche Maedoualds in Rom spiegelt sich die
ganze Unsicherheit der französischen
Politik zwischen Hartnäckigkeit und Resig-
nation . zwischen Hofsnungen unö Pessimismus .
Fast überall ist das Bestreben erkennbar , die
Lage Frankreichs nicht durch offene Feindselig -
leiten gegen Macdonalb und Mussolini noch zu
verschlechtern, und namentlich der Regierung
nahestehende Organe bemühen sich eines beson-
ders herzlichen Tones . Der als offiziös zu
betrachtende Austenpolitiker des „Petit Pa -
risien " . schreibt, Mussolini habe begriffen , daß
er durch gewisse Gesten und Reden Bewegnn -
gen begünstigt habe , deren gefährlicher Cha -
rakter ihm heute klar geworden sei . Vor allem
sei Mussolini ebenso wie Frankreich ein Gegner
des Anschlusses, der ans Triest schnell einen
deutschen Hafen machen würde .

Mit diesem Optimismus steht indessen der
„Petit Parisien " ziemlich allein da . Tie uu -
abhängige Presse spricht offen aus . dak die Zu¬
sammenkunft zwischen Mlacdvnalö und Musso¬
lini den Druck auf den Versailler Vertrag
zweifellos verstärken ivürde . Macdonald habe
sich bereits zum Revisionismus bckamir . Das
„Echo de Paris " - stößt heftige Alarnrrufc auZ ,
um Mussolini aus dem Lager der gewaltsamen
Revanche herauszubringen , mußte man ihm
Geschenke machen, so vor allem die srauzösis^
italienisck>e Flottengleichheit . Aber es sei sehr
ivenig wahrscheinlich , daß es aelingen werde ,
ein solches Zugeständnis der französischen Re -
giernng zu eutreißen . Nur die „Volonte " und
die „Viitoire " treten auch bei dieser Gelegen -
heit für die Revision der Verträge ein uud
zwar im Interesse der französischen Sicherheit .

Vor der Reichstagserössuung.
Die Llmbauarbeiten in der Krolloper abgeschlossen .

M Berlin . 20. März .
Die Umbauarbeiten in der Krolloper , die

zur Aufnahme des Reichstages notlvendig
waren , sind zum Abschluß gekommen . Inner -
halb von zehn Tagen ist hier eine umfangreiche
Arveit geleistet worSeu . Die leitenden Herren
der Reichsbauverwaltuug und der preußischen
Bauverwaltung konnten der Presse zeigen , daß
die Arbeiten zweckmäßig und vor allem ohne
große Kosten durchgeführt worden sind .
Die Hauptschwierigkeit bestand in einer Um-
Änderung des gesamten Gestühls im Parkett .
Der eiserne Borhang bleibt geschlossen . Das
Präsidium des Reichstages und die Reichs -
regierung finden ihre Plä &e auf dem über¬
bauten Orchester . Im Hintergründe ist auf
einem Sa » tvorhana der Reichsadler in schivar -
zer Farbe auf weißem Untergrund angebracht
worden . Der Entwurf zu dem ueueu Reichs-
adler , der eine straffere Haltung als der bis -
herige zeigt , stammt von Professor Böhm -
Berlin . Er bedeutet aber noch nicht die end -
gültige Formung des Reichswappen ? . Zu
beiden Seiten des Adlers werden die schwarz-
weiß - rote und die Hakenkreuzfahne Aufstellung
finden . Im Saal sind 670 Plätze für die Ab-
geordneten geschossen worden . Breite Gänge
ermöglichen ein bequemes . Hin - und Hergehen .
Schreibpulte stehe,, nur in der vordersten
Reihe , Ja - und Neintttren sind sel^ 'tverständ¬
lich auch vorhanden . Die Presse findet im
ersten und zweiten Rang auf der rechte» Seite
insgesamt 280 Plätze . Arbeitszimmer für die
Presse liegen im Garderobenhaus . wohin em
Durchgang geschaffen worden ist . Die Mitte
des ersten Ranges nimmt die Diplomatenloge
ein . Links schließen sich die Plätze für Reichs¬
rat - nnd Staatsratmitgliedcr an . Die Bcleuch-
tung ist umgearbeitet worden , um ausreirl >en -
des Licht für Abgeordnete und Presse zu fchaf-
fen Die Publikumstribüuen liegen im zwei -
ten Rang .

Laut „Völkischer Beobachter " wird die uatio -
nalsozialistische Reichstagssraktion nicht nur an
der Reichstagseröi ' fnung im Vraunhemd er -
scheinen, sondern auch am Staatsakt in der
Potsdamer Garnisonskirche in Uniform teil -
nehmen . Di « erste Sitzung der uationalsozia -
listifcheu Reichstagssraktion findet am Mon -
tag abend statt .

Die deutsche
Auswanderung .

Von
Oberregierungsrat S . Schmidt .

lReichsstelle für das Auswandernngswefen .)

In der letzten Zeit hat die Uebersee - Aus -
wauderungausderdentschen Heimat
sehr st a r k nachgelassen . Seit dem Jn >-
slationsjahr 1923 , in dem mehr als 115 000 Aus -
Wanderer über See dem Vaterland den Rücken
kehrten , hat die Auswanderung um rund neun
Zehntel abgenommen : im Iachre 1982 gingen
nur noch rund 10 000 Deutsche noch Uebersee,
obwohl Arbeiltslosigkeit nnd Not einen starken
Anreiz dafür bieten , das Glück im Auslande zu
suchen . Die Gründe für den Rückgang der Ans -
Wanderung liegen hauptsächlich in der Einschrän -
kuug der Einwanderung nach den Vereinigten
Staaten , in der Verschärfung der Einreisebestim --
mnngen in vielen anderen Ländern und in der
großen Kapi -talknappheit der Auswaudeungs --
lustigen . Leute , die außer der Uebersahrt für
sich und ihre Familie noch einige tausend Mark
für « ine primitive Urwaldsiedlung aufbringe «
können und wollen , sind ziemlich selten : und so
ist die allgemeine Not , die die Sehnsucht nach
einem besseren Leben in fernen Ländern erweckt,
auf der anderen Seite der stärkste Hemmschuh
für die Auswanderung .

Diese stets wachsende Spanne zwischen Wunsch
und Erfüllung hat besonders in den letzten Mo -
naten zur Gründnilg zahlreicher Vereine und
Vlolonisationsgesellschaftcn mit dem Ziele einer
gemeinsamen Auswanderung geführt . Durchweg
rechnen diese Gruppen fest damit , daß das Reich
das nötige Kapital ganz oder wenigstens zum
größten Teil bereitstellt . indcm es alle möglichen
Renten , Ansprüche und Bezüge durch größere
einmalige Abfindungssummen ablöst . Besonde -
res Aufsehen hat u . a . der G r 0 ß - Sied -
luugsplan des Generals KnnHt er -
regt . Nach diesem Plan sollen 250 000 Familien
in dem sogenannten Quellterrassengebiet deS
Amazonenstromes angesiedelt werden , einem rie -
sigen, bisher kaum erforschten Urwaldgebiet ,
dessen gewaltige uud kaum zu bändigende
Fruchtbarkeit den Urwald fast undurchdringlich
gemacht hat . Von anderen schwerwiegenden Be -
denken abgesehen , ist anch hier die Finanzie -
ruugssrage völlig ungelöst , und eS wird in weit -
gehendem Maße auf Hilfe von Seiten des Rei -
ches gerechnet . Allein die Ueberfahrtkosten von
250 000 Familien ergeben schon einen Betrag ,
der heutzutage kaum noch vorstellbar ist.

Daß das Reich in nennenswertem Maß Aus -
ivanderungspläne finanzieren wird , ist nicht an -
zunehmen . Es gibt die verschiedensten Gründe
dafür , und selbstverständlich steht dabei die Fi -
imnznot des Reiches und die Notwendigkeilt spar -
samster Wirtschaftsführung mit an erster Stelle .
Bor allem aber ist die Ueberlegnng entscheidend,
daß man dem Auswanderer die eigene Berant -
wortung für seinen Entschluß nicht abnehmen
soll und darf : daß die Gründung eines
neuen LebensSache j ed es e i u z e lnen

Des Innere der umgebauten Krolloper mit Blick auj den Zuschauerraum und die Bühne .
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Menschen sein und von ihm aus ebener Kraft
bewerkstelligt werden muh , ohne Satz der Ent¬
schluß dazu mit seinen weittragenden Folgen
von außen gefördert oder aar erweckt wird .
Mancher , der diese Zeilen liest, wird enttäuscht
sein , weil sie ihm den ersehnten Ausweg aus
der Not versperren und ihm eine Illusion ran -
ven : aber eine ruhig « , kurze Prüfung muß ihm
»eigen , daß er dem Staate nicht zumuten darf ,
ml, mit -der Verantwortung für seine Loslösung
von allen bisherigen Lebensbvdinaungen und
für seine Verpflanzung in eine neue Umwelt zu
belasten , deren Härte nicht jeder Ans -lvanderer
gewachsen ist .

Daß die A u s s i ch t e n f ü r Auswanderer
heute im allgemeinen nicht gut sind , läßt sich
denken . Immer nvch ist das Schicksal der deut -
schen Auswanderung eng verknüpft mit der Ein -
ivanderungspolitik der Vereinigten Staaten von
Amerika : noch im letzten Jahr gingen ebenso
wie im Durchschnitt der Vorjahre etwa .drei
Viertel der deutschen Auswanderer nach den ,Vereintsten Staaten . Diese legen bei der Er -
teilung der Eiureisevisa den schärfsten Matzstab
an und verlangen alle erdenklichen Sicherheiten
dafür , daß der Einwandernde niemals der All-
gemeinheit zur Last fällt . Unter «den Auswan -
derern nach den Bereinigten Staaten überwogen
in den beiden letzten Jahren Krauen und Kin-
der . bereu Ernährer seit Iahren drüben arbei -
ten und nun ihre Familie nachkommen lassen.

Von den übrigen Ländern Her Erde scheidet
ein großer Teil . z. B , Australien und Neusee-
land . >durch Einwand erungs verböte von vorn her-
ein aus . Asien bietet in geringem Maße Aus -
sichten für kaufmännische und technische An -
gestellte , die auf .Grund eines Vertrages mit
einer deutschen oder ausländischen Firma dort
einen Arbeitsplatz finden ? eine Auswanderung
aus gut Glück ist allerdings von vornherein zum
Scheiiteru verurteilt . Afrika hat nvch , nament -
lich in 'den ehemaligen deutschen Kolonien Süd -
west-- und Ostasrika . viel Raum für Siedler .
Das dazu erforderliche Kapital , durchschnittlich
etwa 25 MO NM . , ist indessen so groß , daß eine
Auswanderung dorthin nur für wenige Men -
schen im Betracht kommt , solange diese Gebiete
nicht wieder Glieder des Deutschen Reiches sind .

Südamerika steht augenblicklich im Mittel -
punkt besonders vieler Auswander ungs -pläne .
In Brasilien . Argentinien und Paraguay ist
noch Land in großem Umfange zu haben und
Leute mit ganz bescheidenen Ansprüchen, die
harte Arbeit zu leisten und schwerste Entbeh -
rungen in Kauf zu nehmen gewillt sind, haben
immerhin Aussicht , dort zu einem bescheidenen
Selbstversorgerdasein zu kommen». Die An-
siedlung erfordert einige tausend Mark Kapital
neben den Kosten der Uebersahrt .

Europa erscheint in 'der Statistik der Übersee-
ischen Auswanderung naturgemäß mit ver -
schwindend geringen Zahlen , obwohl «die Aus --
Wanderung nach fcen europäischen Ländern nicht
unbedeutend ist. Sie geht überwiegend über
Land , über die sogenannte grüne Grenze und
wird statistisch nicht erfaßt . Vielfach handelt es
sich dabei um Saison - oder Zeitauswanderer ,
'die nach Ablauf eines Arbeitsverhältnisses in
die Heimat zurückkehren . In den letzten Iahren
sind zahlreiche Facharbeiter nach Rnßland ge¬
gangen . um bei der Durchführung des Fünf «
lahres - Plans mitzuwirken,- leider find nach den
vorliegenden Berichten die «Gegenleistungen ein -
schließlich Unterbringung und Verpflegung so
wenig befriedigend, daß man niemand zuraten
kann, dort sein Heil zu versuchen .

Unter allen Umständen bleibt die Answanbe -
rung stets dar großes Wagnis , und es ist deshalb
m begrüßen , daß die Auswanderungswilligen
sich mehr und mehr an die Gemeinnützigen Aus -
Wanderungsberatungsstellen wenden , anstatt sich
in die Hände unkontrollierbarer Agenten und
Gesellschaften zu begeben . Wenn der Berater

trotz besten Willens viele Ansragenbe enttäuschen
muß , so ist das nicht seine Schuld — sondern es
liegt an den Verhältnissen der Zeit , die viel-
leicht auch für den Auswanderer wieder einmal
besser werden wird .

GA -Mann ermordet
Angerbnrg , 20. März .

Am Samstag spät abends wurde auf der
Chaussee nach Waldheim , etwa 800 Meter vor
Wenzken , die völlig verkohlte Leiche des
22jährigen Mechanikergehilfen Hermann Gri -
gow aus Surminnen aufgefunden . Etwa
VA Meter von der Leiche entfernt lag Grigows
völlig verbranntes Motorrad . Die ganzen
Umstände lassen darauf schließen, daß Grigow ,der der SA . angehörte , von politischen Geg -
nern ermordet worden ist . In dem Tank des
Motorrades wurde eine Oeffnnng entdeckt, die
von einem Schuß herrühren dürfte . Die Leiche
wurde von der Polizei beschlagnahmt .

Das „Emden"-Gchild .
feierliche Nebergabe an den Kreuzer „Emden ".

( - ) Wilhelmshaven . 20 . März .
Zur Uebergabe des von der australischen Re -

giernng dem deutschen Volke zurückgegebenen
Namensschildes der alten „Emden " hatte sich am
Sonntag mittag die Besatzung des neuen Kren -
zers „Emden " aus dem Achterschiff versammelt .
Das Schild selbst war mit der alten Kriegs -
slagge bedeckt . Davor hatten der Kommandant
des >--chisfes und der Stationschef der Nordsee -
Station , 'Vizeadmiral Foerster , Aufstellung
genommen . Letzterer hielt an die „Emden " -Be -
satznng eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :
Jetzt nach neunzehn Iahren hat das australische
Volk dem deutschen Volke dieses Namensschild
des alten Kreuzers „Emden " wiedergegeben nnd
in Anerkennung des ritterlichen Kampfes der
ersten „Emden " die Feindschaft zwischen den bei-

den Völkern begraben . Das Gedenken geh« heute
über den weiten Ozean hinweg zum australischen
Volk , dessen auch die deutsche Äeichsmarine heute
in Dankbarkeit gedenke. Das Gedenken gelte
weiter der tapferen Besatzung der alten „Em -
den", deren Ueberlebende än der heutigen Feier
teilnehmen konnten , aber vor allem auch den
treuen Kameraden , die im Helbenkampf der
„Emden " ihr Leben gelassen hätten . Die neue
„Emden " gelobe , daß sie alle Zeit dem alten
„Emden "-Geist nacheifern wolle in Pflichttreue
für das deutsche Vaterland . Mit einem Hurra
auf den Reichspräsidenten von Hindenbnrg und
das deutsche Vaterland schloß der Ches der
Marinestation der Nordsee seine Ansprache und
ließ daraus das „Emden "-Schild enthüllen . Es
soll nunmehr ans dem Achterschiff des neuen
Kreuzers „Emden " befestigt werden .

Hitler Ehrenbürger
von Dietramszell

0 München , 20. M -r»
Am Samstag mittag empfing Reichstag ?

Adolf Hitler im Braunen .Hans eine
nnng des Gemeinderates Dietramszell u» }
der Führung des Ersten Bürgermeisters u
Kreisrates Jaud . Bürgermeister Iaud »v«
reichte dem Reichskanzler im Namen der ^
meinde Dietramszell nach kurzer ÄitfWJL
die Ehrenbürgerurkuude . Gleicht ,
übergab er ein Gemälde von DietraM ^ '
Reichskanzler Adolf Hitler dankte in einer k«
zen Rede mit herzlichen Worten .

Notverordnung in Oesterreich.
Regelung der Bankenfrage .

Treuegelöbnis der Oberschlefi'er.
12 . Lahrestag des Oberfchlesifchen Abstimmungstages .

kanzler bekanntgegeben . In den Telegram ^
'

der Verbände an den Reichspräsidenten und >>
Reichskanzler wird das TreuegelSb i»
der Oberfchlefier zu ihrer Heimat ernem
und der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß c

j(Wiedervereinigung Gesamtoberschlesiens s
naher Zukunft erreicht werden könne . In n>r
Antworttelegrammen sprechen der Reichsp^
dent und der Reichskanzler ihren Dank für *
Treuegelöbnis und gleichzeitig den Wunsch
daß der Arbeit der Verbände für die Stärk »'
und Festigung des Deutschtums in der Ostw "
auch weiterhin Erfolg beschieden sein möge.

Der Landeshauptmann der Provinz C#*
schlesien . Woschek . ermahnte in seiner Ge^
rede , immer daran zu denken , daß das
schlcsische Land durch die Pariser BotstbaN^
konserenz entgegen der klar geäußerten V" '1',
Meinung verstümmelt worden fei. Eine v'
lnng sei nur möglich , wenn ganz Deutschs
Oberschlesien seine Liebe und Sorge zuwem ^

Reichstagsabgeordneter Konsul R e > p o n ^

: : Berlin . 30. März .
Die Vereinigten Verbände heimattreuer Ober -

schlesier veranstalteten am Sonntag im Sitzungs¬
saal des ehemaligen Herrenhauses aus An-
laß der 12 . Wiederkehr des oberschlesischen Ab¬
stimmungstages eine große Gedenkfeier . Der
Vorsitzende Dr . Richter konnte Vertreter der
Reichsregierung , der preußischen Regierung , der
Gemeindebehörden und zahlreicher anderer Be -
Hörden und Verbände begrüßen . Er wies in
seiner Ansprache daraus hin , daß das Ziel der
Verbände nach wie vor das gleichebleibe : das nn-
geteilte deutsche Oberschlesien .

Anschließend wurde ein Telegrammwechsel
mit dem Reichspräsidenten und dem Reichs -

G Wien . 20 . März .
DaS Ergebnis der Beratungen , die der Mini -

sterrat in vierzehnstündiger Sitzung gepflogen
hat , wird amtlich bekannt gegeben . Es handelt
sich um Notverordnungen , die sich ausschließlich
mit der Bankenfrage beschäftigen . Es
sollen danach die Verträge der Direktoren der
Banken mit Ende März aufgelöst werden . Neue
Verträge können kein höheres Gehalt festsetzen
als ein solches, wie es bereits gesetzlich für die
Direktoren der Kreditanstalt festgesetzt worden
ist. Außerdem werden die Ruhegehälter , die
auf Sonderverträgen beruhen , wesentlich ge-
kürzt . Der Höchstbetrag « ines solchen Ruhe -
aehaltes wird mit 84(X>Schillingen jährlich festge -
setzt. Neu werden auch die Bezüge bei den
Konzernbetrieben der Banken geregelt , wo die
Gehälter 12 000 Schillinge im Jahr nicht über -
steigen sollen . Ferner wird durch Notverord¬
nung bestimmt . daß die kollektivvcrtragl 'chen
Pensionen der Bankangestellten , über deren
.Herabsetzung in den letzten Wochen bisher er-
gebnislos verhanbelt wurde , nun im Gesetz -
gebungs - bezw . Berordnnngsweg neu geregelt
werden . Es erfolgt somit wie schon seinerzeit
bei der Kreditanstalt ein neuer gesetz -
licher Eingriff in das kollektive
B e rt r ags rech t . das im übrigen , wie die
Verlautbarung bemerkt , durchaus nicht völlig
beseitigt werden soll.

Besonders wichtig erscheinen die Maßnahmen ,
welche zum Auftauen der eingefror «-

n « n Kredite bei den Konzernunternehmun¬
gen der Banken getroffen werden . Zu diesem
Zweck , d . h . also zur Bereinigung der Bilanzen
der Banken und zur Ermöglichung von Schuld -
Nachlässen an deren Konzernindustrien , wird die
Gründung eines Sanierungsinstituts vorge -
sehen. Mit den Aufgaben dieser Sanierung wird
die bereits bestehende „Gesellschaft für Revision
und Treubändige Verwaltung "

, welche der
Nationalbank nabesteht , mit einem Betrag von
180 Millionen Schilling ausgestattet . Von diesen
180 Millionen Schilling werden vom Staate
Barguthaben nnd Bundesschatzscheine für 140
Millionen bereitgestellt , während die österreichi -
sche Nationalbank dieser Gesellschaft aus ihren
Reserven einen Kredit von 10 Millionen «e-
währt . Aus diesen Mitteln wird das Institut
Aktienschuldverschreibungen und sonstige Aktiva
der Banken erwerben und Mittel für die Ar -
beitsbeschaffung zur Verfügung stellen . Dadurch
wird den Banken ermöglicht . Abschreibungen in
ihren industriellen Debitoren durck>z " s >ihren . d.
h . also in den Industriegebiet » Nachlässe zu ge-
währen . Außerdem soll die Gesellschaft auch
an der Konvertierung von landwirtschaftlichen
und kommunalen Krediten mitwirken . Sie soll
nämlich Pfandbriefe und Kommunalschuldver -
schreibungen lokaler Kreditinstitute , vor allem
der Landesbnpothekenanstalten . ankaufen , so daß
diese die Mittel zu neuer Kreditgewährung er -
halten .

erklärte u . a . , es sei ein großer Irrtum . ,
zunehmen , daß Deutschland nur den Kamm j .
die Beseitigung des Korridors führe .
unvermeidlich komme die Auseinandersetzt»m Oberschlesien , um den ganzen deutsc»
Osten . In dieser Zeit der Spannungen . •<
Europa und in der Welt wolle man nicht "
nationalen Leidenschaften entfesseln , sonde'
auf dem Wege der Verständigung das Ziel \
reichen . Aber gerade das Bekenntnis zur
lichen Zusammenarbeit verpflichte uns , '
unserem Recht zu bestehen.

Deutscher Wahlsieg i>>
Eger.

l ) Prag . 20. Mä « \
Gemeindewahlen in Eger endete« JJL
überwältigenden Siege der deutM
Im einzelnen erhielten :

Die
einem
Listen.

Stimmen Man »«!!
Deutsche Nationalsozialisten 6500 (2457 ) t ?
Deutsche Wahlgemeinschaft 1152 ( 2406 ) 8
Deutsche Katholiken 2917 (8357)
Sozialdemokraten 2571
Deutsche Arb .- u . Wirtschgem . 345
Kommunisten 638
Tschechen 107g
Deutsche Gewerbepartei S46

Die Wahlbeteiligung wird auf SS v .
schätzt.
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Saöisthes Hmöestheater
Im großen Haus :

Wilhelm Tell von Schiller.
Bei ermäßigten Preisen fand das klassische

Volksbefreiungsdrama am Samstag abend einen
betrüblich mäßigen , aber begeisterten Besuch,
vornehmlich von feiten der Jugend . Im gro¬
ßen Ganzen behielt die Regte des Oberfpiel -
leiterS Baumbach die bisherige Besetzung bei
uwd erzi -elte hiermit und mit seinen Künstlern ,
insbesondere den Vertretern der Hauptrollen ,
bankbaren Beifall . Durch Oetigheim und die
zahlreichen Aufführungen gerade der letzten
Jahre scheint hier in Karlsruhe Wilhelm Tell
aus den gegebenen äußeren Gründen nicht mehr
so recht zu ziehen.

Tristan und IsÄde von Richard Wagner .
Mit der gestrigen Ausführung hat die Landes -

bühne den Kreis der Opern und Mnsikdramen ,
soweit sie nicht Jugend stucke sind , geschlossen .
Und »war mit dem wagnerischten Wagnerwerk :
mit Tristan und Isolde . Wenn etwas noch grö -
Her ist als diese herzblniend « Darstellung ver -
nichtender und damit erlöster Liebe , so ist es die
U eberwind ung ihres Schöpfers , der in den
Meistersingern sich selbst als Hans Sachs zur
göttlichen Heiterkeit , durchringt , mit der
er über sich selbst spotten kann , daß der Glüh -
wurm fand sein Weibchen nicht, und doch den
Johannistag triumphierend feiern konnte . Die
Geschichte der Tristantragödie hat zn Karlsruhe
eine engere Beziehung . Ihre Partitur ist nicht
ohne Grund der Großherzogin Luise von Baden
gewidmet . Ans wirtschaftlichen Gründen ist bei
der verhältnismäßigen Vermögensbescheidenheit
Großherzog Friedrich I. im Verlauf jener Ver -
liandlungen , die der gerade ( 1861) begnadigte
Barrikadenkämpfer , Kommunist , Sozialist und
in seinem Kunstbereich stets der Freiheitskämp -
fer gebliebene Aristokrat ( im eigentlichen Wort -
verstand : aristo », d . i . der Beste ! ) mit dem Hofe
führte , die noch nach Jahr und Tag erschütternde
Möglichkeit vernichtet worden , daß Karlsruhe
Bayreuth wurde . Eine schmerzhafte Karlsruher
Betrachtung im Gedächtnisjahr Richard Wag-
ners .

Bei einem für Sonntag bescheidenen Besuch —
ein bestimmter Teil der treuesten Theater -
besucher scheint das Theater neuerlich zu mei>-

den — fand die Aufführung von Tristan und
Isolde einen begeisterten Beifall , der sich beson-
ders nach dem zweiten und nach dem Schluß -
aufzug in zahllosen Hervorrufen den Dankes -
ausdruck aus der Ergriffenheit löste. Di « Be-
setzung war die überkommene der letzten Jahre .Bei der dermaligen Gegebenheit der sängerischen
Organe fällt eine gewisse gleichmäßige Helle des
stimmlichen Klanges aus . So besitzt Theo Strack
mit feiner sonst nicht hoch genug zu preisenden
Leuchtkraft als Tristan nicht jene stärker fafzi-
nierende dunkle Färbung , wie sie der tragischen
Gestalt gemäßer erscheint . Die Brangäne wird
nicht von der Altistin oder doch Mezzosopranistin
gesungen , sondern von der Iugen d lich -Drama -
tischen, wodurch die Differenzierung von der
Isolde gefährdet ist . Dessenungeachtet darf man
von einer vortrefflichen Aufführung berichten .Und das . obwohl Theo Strack im zweiten Auf-
zug von einer gelinden Heiserkeit befallen und
damit im dritten an der vollen Entfaltung ge-
hindert wurde . Einen sehr guten Tag hatte
Fine Reich-Dvrich , die ihre über das Normal -
maß gehende Isolde herrlich hinausführte und
auch in der Darstellung gelockerter wird . Mali
Fanz 's Brangäne hatte zunächst eine Unruhe zu
überwinden : ihre Warnrufe bezauberten . Be -
kannt ist Carsten Oesters sorgsam charakteri -
sierter , wunderschön gesungener und gewinnend
sympathisch dargestellter Kurwenal . Adolf
Schöpflin siel der wonnevolle , auch als Dichtung
herrliche Dankesgruß an Otto Wesendonk zu.
Vortrag und Darstellnng seines Marke wußteüber eine zusällige tückische Rauhbauziakeit der
Stimme hinwegzuhelfen . Josef Krips als Leiter
der Ausführung beherrscht das Werk vollkom-
men : es gelang ihm . insbesondere da und dort ,wo die dauernden Hochwogen der Leidenschaft
fast eine lähmende Gleichartigkeit zu bringeil
drohten , in Tempo und Dynamik klug und wirk-
sam abzuschatten . In den Beifall für die So -
listen dursten er und Spielleiter Pruscha sich mit
Fug und Recht eimbeziehen. —o.

Lm Konzerthaus .
Der Raub der Sabinerinnen . Bon F . und

P . Schönthan.
Auch nach einer fünfjährigen Pause und eini -

gen Neubesetzungen fand das unverwüstliche
Lustspiel der Brüder Schönthan den gewohnten
Heiterkeitserfolg und fröhlichen Beifall . Der
göttlichste aller Theaterdirektoren mit dem
Funken höchster Künstlerschaft in der Brust nnd

der Tücke windigster Schmierengezwungenheit
unterm Radmantel . Herr Einanuel Stricse ,
fand in Paul Müller den immer wieder über -
wältigenden Darsteller , in dem . wie es bei
echter Kunst fein muß . Tragik und Komik so in-
cnnanderfließen , daß der echte Mensch auf den
Brettern steht. Neu waren in Nebenrollen die
begabte Mona Seiling . die flotte Lola Ervig .
sowie die jungen Künstler Kühne und Müller
silius . Der «Äiielleiter v. d. Treuck wird zum
nächsten Mal sicherlich eine bessere Ausstattung
der Prosessorenwohnung herbeischaffen lassen.

Karlsruher Konzertleben .
Die Morgenfeier im Landestheater hatte

wohl wesentlich den Zweck , den einstmals hier
tätigen Kapellmeister Dr . Hanns Rohr aus
München als Dirigenten den Karlsruher
Theaterbesuchern wüeder einmal ins Gedächtnis
zurückzurufen und erneut bekannt zu machen.
Das mißlang zwar insofern , als sehr wenig
Karlsruher erschienen waren . Schade , daß zur
gleichen Stunde sonst noch so Vieles stattfand :
Horneffers Faustvortrag im Mun >z-Saal und
„Gottes Lob aus Kindermund " in der Festhall «.Denn den Ferngebliebenen entging di« erfreu -
lich geruhige , disziplinierte Taktierart Rohrs ,die sehr gefallen darf und ihre Wirkung nicht
verfehlen wird . Rohrs Gattin . -Hedwig Faß -
bender , kennt man von den Trio -Abenden her
als überaus sauber und subtil arbeitende Geige -
rin . Sie bewies ihre Hobe bildnerische Stärke
und die Kunst , ein urmusikalisches Temperament
und Erleben in das frische , klangsinnliche Mate -
rial ihrer orgelgroßen Geigensubstanz aufzu¬
lösen. Sie verlieh damit den Konzerten von
Vivaldi (s -moll > und Saydn (L-dur ) . nichtV°dur . wie angekündigt ) eine bezaubernde Leben-
digkcit und pulsierend führenden Fortgang , und
besonders etwa hob sie das Adagio des Ersteren
wie ein blinkend Kleinod mit vorsichtig wählen -
der -Hand empor . Das hatte etwas vom großenStil . Hierbei bedarf das herrlich begleitende
Landestheater -Orchester des hellsten Lobes für
sein wohl fast unerreichtes Piano -Spiel . Den
Mozart hörte ich anderer Verpflichtungen wegen
leider nicht (siehe oben !) .

Das schöne Werk unter dem Titel „ Gottes
Lob aus Kindermund " hat wohl unter
ollen Schöpfungen Franz Philipps neben der
Friedensmess « und der Saneta Elisabeth den

meisten Anspruch daraus , volkstümlich xa
den. Nachdem es in West- und Mitteldeutsch^ ,,
bereits , zuletzt in Heidelberg , schon wieder »̂
Ausführungen erfolgreich erlebt hat . kam es ^ ^auch hier am Sonntag morgen in der Fetf »%
zu Gehör . Wie gleich betont sei . unter ei»^
sehr günstigen Stern der Ausführung .
der badische Kammerchor . Philipps cige^
Schöpfung , setzt« sich dafür ein . und neben ' )
die Singschule des Konservatoriums . }Meben sie hatte unter Gustav E tz k o r n s erzi^ .
rischer und bildender künstlerischer Füä * U .̂
wohl den Hauvtanteil an der Arbeit . Den « ^
begreiflich , liegt in diesem Werk der Nachk̂
auf der dem Kinde selbst eigenen und sein
Anschauungs - und Gefühlskreis wesensgelna ^ ^
vornehmlich chortschen Wiedergabe . Und es ^
wirklich hoch erfreulich , mit welchem ästhetl^ ,!wie gemüthaften Anteil man den « ingän «^ ,
Darbietungen zuhören konnte . Und hier
gleich das Lob auch den tapferen Solist «» $
spendet : Margarethe Sch leiermacher J,.j,in Stuttgart ausgebildet wurde ) und den«
nen Gigli -Erfatz Werner I d l e r . die beide '%
verantwortliche Sache vor dem Mikrophon
vollen Bewußtsein ihrer Ausgabe sehr gut
Mit großem Geschick sind die Chorpartien . ^Uebermüdun « der kleinen Kehlen zu verkiin ^ x
neben den Erwachsenen abgeteilt in die Par >^der „Kleinen " und der „ganz Kleinen ". Di « A
Folge dieser Gesänge mit Orgel (Franz
nach religiösen Gedichten alter und neuer
gibt in klarer Anordnung die einzelnen
Seiten des Kindes ( Morgen , Tag . Abend ) ",miftr^ rn fömufitffrititA&rtipfutYf äu nu1̂ ' uihrem Empfindungsgehalt wieder . So we«
Gebet mit Reigen , Borfpruch der MutterB - . _ » « »■ «fSegen usw. Und das , obwohl die Orgel - UN' ,l
läge in ihrer kompositorischen Mannigsalw ^ ,
von Modulatorik (z . T . Kirchen- ) Harmonik
iveitesten „höheren " Ansprüchen genügt „•<&<durchwegs einstimmigen Melodien (fürten Chor ) halten sich an den Gemütsaus » j
und die Gefühlswelt des Kindes ohne jede
tension . und erreichen dabei in aller
heit dennoch eine schöpferische Eindrucko >l'^ >
und Gehaltstiefe . die überwältigt und ^
mal offenbarend ist . ^

Der sehr gut besuchte große Festhallesaal Jfydete denn auch zum Abschluß wärmsten
verdienten Beifall dem Tondichter und
minder feiner treuen Schar der sehr zahlr ^ l
Ausführenden , namentlich dem Gesamt^
Etzkorn . Dr . Hesfew ^ '
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Aus der Landeshauptstadt
DieFeiern am 21 . März .

Nachstehend veröffentlichen wir nochmals das
offizielle Programm der am morgigen Dicns -
lag stattfindenden und durch den Rundfunk
mr Verbreitung gelangenden Feierlichkeiten.

6,30—7,30 Uhr : Platzkonzert im Lust-
Zarten in Potsdam . ausgeführt von zwei Musik-

des Infanterie -Regiments 9.
10,30 IlHr : Gottesdienst für Mitglieder

Reichstags und der Reichsregierung . Prote¬
sten : Nikolaikirche , Katholiken : Katholische
Marrkirche . Schluß des Gottesdienstes gegenU .20 ijhx ain dem Gottesdienst in der Niko-
Klkirche nimmt der Herr Reichspräsident teil .
Nach Beendigung des Gottesdienstes ziehen die
Abnehmer in geschlossenen Zügen unter dem
Geläute aller Glocken Potsdams' » die Garnisonskirch «. Reichswehr uud natio -
Zle Verbände bilden bis zur Garnisonkirche
Malier . Der Herr Reichspräsident fährt das
Avalier ab. Bor der Garnisonkirche stehen ein«
^ « renkompagnie der Reichswehr »nd Ehren -
«ruvven der SA , öes Stahlhelm und der Schutz-
Polizei , öie der Herr Reichspräsident abschreitet .

Uhr : feierlicher Staatsakt in der
^ rnisonkirche . Der Herr Reichspräsident halt
Me Begrüßungsanivrache und erteilt daraus

Wort dem Herrn Reichskanzler zur Abgabe
"S* Regierungserklärung . Der Staots -
5? wirs von Kirchenmusik feierlich umrahmt
W» . Anschließend begibt sich der Herr Reichs-
VrMxnt allein zur Gruft , wo er zwischen den
Zargen Friedrich Wilhelm I. und Friedrich des
^ » ken einen Lorbeerkranz niederlegt . Wäh -

der Kranzniederlegung wird eine Reichs -
? kHrbatterie im Lustgarten Salut schießen. Nach

Staatsakt findet vor der Kirche ein Bor -
? e « marsch der gesamten Potsdamer Garni -
' "n und der Verbände vor dem Herrn Reichs -
Zräsiöenten statt An dem Borbeimarsch nehmen
M : drei Bataillone des 9. Jnsanteriereglments .

in Potsdam stehenden Teile des 4 . Reiter -
Regiments, die 4. Abteiluna des 3. Artillerie -
reaiments die Nachrichtenabteilung 3 . Es sol -
'̂ n Sann die Salntbatterie und die nationalen
verbände . Während des Vorbeimarsches wird
l ,n. flugzeuggeschwader über dem Potsdainer
«uitgarten kreisen .
. 17 Uhr : Zusammentritt des Reichs -
rag es jn öer Krolloper in Berlin .

1S- 19 Uhr findet im Lustgarten in Potsdam
? » Platzkonzert statt , das von zwei Musik -
Avs des Jnfanterie -Regiments 9 ausgeführt
>viri>.
« lv Uhr findet in der Staatsover Unter den
M»i>en in Berlin eine e st v o r ste l l n n g'">tt . Es werden die Meistersinger aufgeführt .

dritten Akt die Reichsregierun « bei-
" Men wird . .«D Uhr findet in Berlin ein Aackelzu « der

des Stahlhelm und der Studentenschaft
«att ,

'
Dag Tagesprogramm des Rundfunks am

Dienstag
. Anläßlich der feierlichen Eröffnung des Reichs-

am Dienstag . 21 . März , werden die einzel -
£*« Rundfunkgesellschaften das Tagesprogramm
f °» 6.30 bis 8 .15 Uhr mit örtlichen Platzkonzer -
rL» eröffnen . Im Anschluß daran übertragen
?ue deutschen Sender gemeinsam auf Verlangen

Herrn Reichsministers für Volksaufklärung
Propaganda folgendes Programm :

Vom Oftmarkcnrnndsnnk Königsberg
sPreutzen ) :

Uhr : Historische Märsche , gespielt im
Hof des Königsberger Schlosses vom Musiki
korps des £ Grenadier -Bataillons des 1.
preußischen Infanterie -Regiments : Leitung :
Obermustkmeister H. Gareis .

Bo » der Fnnkstnnde Berlin :
^ - 10 Uhr : Hörbericht : „Aus der Geschichte

der Stadt Potsdam " : Berichterstatter : Hans
jj, oapipe und Hermann Proebst .

1V.1S Uhr : Konrad Ferdinand Meyer „Hut -
£ «8 letzte Tage "

, letztes Kapitel : Sprecher :
«otfKjr Mülhel .
'^—10.30 Uhr : Bericht über die Feststimmung

Potsdam : Berichterstatter : Baldur von
^

^ chirach . ReichsMhrer der Hi'tlerjnnqend .
^ ^ IILv Uhr : Mnsik um Friedrich den Gro -

In . Mitwirkende : Käthe Heidersbach .« taatSoper (Sopran ) , Paul Luther (Flötes ,
^ ax Strub . Staatsoper lVioline ». Eiqel

<̂ ttge (Cembalo ) .
Uhr : - ) Hörbericht über den Zug zur

Aarnisonkirche und das Bild der Kirche :
J Uebertragung der Feierlichkeiten int der
^arnisonkirche während der Kranznieder -

des Herrn Reichspräsidenten am
? arg Friedrich des Großen , Erinneruugs -
? ° rte eines Kriegsblinden , Salutschießen
? r Reichswehr : c ) Hörbericht über den
Vorbeimarsch der Garnison Potsdam und
^ nationalen Verbände vor dem Herrn
^ eichs^ r^Menten . Sprecher : Freiherr von
- cedem . Regierungsbaurat Dr . Berger -

i Uhr : „Preuße» und das Reichs.
^ vinbelouvertüre von Karl Maria v. We-
Irfc . Konzert des Funkorchesters . Leitung :
-^ imilan Albrecht : 2. Ansprache : 3. Hör -

aus ^Der 18. Oktober ^ von Walter« rich Schäfer : 4. Musikalischer AuSklang .

Bom Mitteldeutschen Rundfnnk Leipzig :
14.30—15.20 Uhr : Stadt - und Gewandhansorche -

ster zu Leipzig : Leitung : Professor Dr . Lud-
wig Neubeck.

Bou der Funkstuude Berlin :
13.30—17 Uhr : „Das Reich ist unser " . Funkdich-

tung von Gerhard Menzel .
17—17.M Uhr : Hörbericht über die Eröffnungs¬

sitzung des Reichstags in der Krolloper :
Sprecher : C. M . Köhn .

Bom Norddeutsche « Rundfunk Hamburg :
18—19 Uhr : Konzert des Philharmonischen Or¬

chesters Hamburg : Dirigent : Generalmnfik -
direktor Dr . Muck.

Bon der Funkstuude Berlin :
19 .10—19.30 Uhr : Tagesbericht d«K Drahtlosen

Dienstes .

19.30—19.45 Uhr : Ansprache des Reichskommis¬
sars und kommissarischen Ministerpräsiden -
ten des Landes Bayern . General Franz
von Epp .

20—20.55 Uhr : Hörbericht über den Fackelzug in
Berlin der SA , SS , Stahlhelm . Schutzpoli¬
zei . Studentenschaft und der nationalen Ver¬
bände : Berichterstatter : Willi Krause u . a.

Bom Bayerischen Rundfnnk München :
21—22 Uhr : Konzert des Rundfunkorchesters :

Dirigent : Hans A , Winter .
Bon der Fnnkstnnde Berlin :

22.05 Uhr : Tagesnachrichten des Drahtlosen
Dienstes , anschließend Uebertragung der
Festvorstellung aus der Staatsoper Unter
den Linden : „Meistersinger "

. 3 . Akt.

Die Feiern in Karlsruhe.
Eine große Kundgebung auf dem Marktplatz.

In Karlsruhe veranstaltet die Kreisleitung
der N .S .D .A .P . unter Mitwirkung der Polizei -
kapelle, der Standartenkapelle und der Stahl -
Helmkapelle von 11 .30—12.30 Uhr und von 17
bis 18 Uhr Platzkonzert auf verschiedenen
Plätzen der Stadt .

Um 20 Uhr beginnt ein S t e r n m a r s ch der
Polizei , der nationalen Verbände , der gesamten
NS .-Formationen sowie der dienstfreien staat -
lichen und städtischen Beamten nach dem
Marktplatz , wo um 20 .18 Uhr die große
Kundgebung durch Böllerschüsse und eine Fest -
ouvertüre der Polizeikapelle ihren Ansang
nimmt .

Nach einem Choral vom Rathausturm wird
eine Ansprache und eine Totenehrung
stattfinden . Die Glocken der gesamten Kirchen

werden diesen feierlichen Akt mit ihrem Ge-
läute begleiten . Das Deutschlandlied und das
Horst -Wessel-Lied werden die Kundgebung
beschließen.

Zugendkundgebungenam Dienstag.
Die Hitlerjugend Bann Baden und der Gau

Baden des Bundes deutscher Mädel richten an
alle Kreisleiter . Ortsgruppenführer und Füh -
rer der basischen Jugend die Aufforderung , für
Dienstag , den 21 . März , vormittags 11 Mir ,
zur Feier der ReichStagseröffnung überall in
Baden Jugenökundgebungen zu veranstalten .
Alle nationalsozialistischen Lehrer und Redner
sollen sich zur Verfügung stellen und im Geiste
der Hitlerjugend zur deutschen Jugend sprechen,
ssür diese Kundgebungen werden die Schulvor -
stände aufgerufen . Turnhallen , Schulhöfe und
Schulsäle zur Verfügung zu stellen.

Radfahrer schwer verunglückt.
Am Samstag erfolgte auf der Karlsruher

Landstraße bei der Dornwaldsiedlnng ein schwe-
rer Verkehrsunfall zwischen einem L a st -
kraftwagen und einem Radfahrer . Der
Radfahrer , welcher vermutlich die Mitte der
Fahrbahn einhielt , ninrde von dem Laftkrast -
wagen beim Neberholen von hinten erfaßt und
zn Boden geworfen . Er zog sich hierdurch einen
Schädelbruch » einen Brnch des linken Unter -
schenkels «nd Prellungen am ganzen Körper zu
nnd mußte mittels Krankenauto nach dem Stadt .
Krankenhans in Dnrlach verbracht werden . Räch
Angaben des behandelnden Arztes besteht Le-
bensgefahr . Der eingetretene Sachschaden ist nn -
beträchtlich.

Lm Rhein ertrunken.
Gestern stürzte nm 21.80 Uhr ein a n s l ä n d i-

scher Heizer von Bord eines im Rheinhafen
liegenden ansländischen Frachtdampfers «nd e r -
trank . Die Leiche wurde von zwei Leute » der
Bemannung des Schisfes mit Schiffsstaken ans
dem Wasser geholt : die angestellten Wiederbele¬
bungsversuche blieben ohne Erfolg . Au der lm -
ken Kopfseite des Toten waren infolge des
Sturzes starke Anfschlagspnren zu erkennen .

Diebstähle.
einWegen erschwerten Diebstahls wurde

Mjähr .Hilfsarbeiter verhaftet , der in einem hiei

Gesellenhaus einen Schrank erbrochen , Herren -
kleider entwendet und zum Teil verkauft , zum
Teil selbst getragen hat . — In Durlach wurde
ein 26jähriger , lediger Eisendreher sestgenom-
men , weil er sich in 5ie Wohnung eines Wirtes
in Durlach einschlich und eine Handtasche , zwei
Geldbeutel mit Inhalt sowie Fleischwaren ,
welche er verkaufte , entwendete . Der Täter hat
außerdem in einer anderen Wirtschaft 10 bis
12 Flaschen Bier gestohlen .

Haussuchungen bei Kommunisten.
In der Nacht zum Montag erfolgte bei ei-

ner großen Anzahl von Mitgliedern der KPD .
in Daxlanden eine planmäßige Haussuchung .
Fünf Personen wurden festgenommen . Be -
schlagnahmt wurden einige Waffen und Druck¬
schriften.

Im Laufe des Samstags und Sonntags
wurden mehrere Durchsuchungen im Stadt -

ebiet bei Angehörigen der Kommunistischen
artet vorgenommen .

Die ersten Konfirmationen
fanden gestern bereits in der Christuskirche statt .
In zahlreichen anderen evangelischen Gottes -
Häusern wurden als letzte Vorbereitung auf die
feierliche Handlung die Prüfung der Konfw -
manden abgehalten .

ge
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Veranstaltungen .
Coloffeumtheat«r ! Snlvcster Tchäffers Gaftsviel- und

ein buntes , abwechslungsreiches BarietS -Prvgrnnm ,
Am letzten Donnerstag gab der iveltbekanitte- Univerial -
künftler Snlvefter Schäffer im Colosseuni ferne Pre -
miere . Als Beiprogramm ist « in Variei ^-Ensemblc
verpflichtet worden , das an Humor und Abwechslung
dem beifallsfreudigen Publikum eine stimmungsvolle
Atmosphäre schafft , so datz auch diesesmal den
Colosseumsbesuchern schöne und genukrejide Stunden
bevorfteben , denn das Colosseumib«ater ist narb aller
Herkunft die berufene Stätte , um allen fturmdurch -
wühlten Herzen uus 'rer neuen Zeit , Ruhe und Zer-
streuung zu bringen , um sie für einige Stunden über
alles Leid hinivegzusetzen, durch wirklichen Humor nnd
höchste Kunst . Allen zum Wohle — Keinem zum Nach¬
teil !

Die Versteigerung im ttuustgcwcrbehauS C . F . Otto
Müller , Kaiserstratz« 1Z«, wir» die ganze Woche über
fortgesetzt . Di « Beteiligung ist äutzerst rege und so
konnte an Eintrittsgeldern sür die Winternothilse
Karlsruhe schon weit über 100 Ntark einacnomnien
iverden ! Diese Woche kommt u . a . i»as gesamte !Ncst -
lager in Kristalleu nnt> Gläsern jeder Art zum Aus -
gebot .

G>glt-Ko«« rt verschöbe« ! Inwlg « der groben
Triumph«, die d«r berühmte italienische Tenor zurzeit
in LonSon feiert, bat er um Verlegung feines Karls -
ruh« r Kouz «rtS um einig« Tage . Da der 21. März
durch den Nationalfeiertag ohnedies ungünstig geworden
Ut, dürste diese Verschiebung viele» Karteninhabern

nicht unerwünscht sei» . Das neue Datum wird sofort
nach Festlegung bekannt gegeben . D >« gelösten Karten
behalten Gültigkeit.

Mitteilungen des Bad . tand ?stbeaters.
Die Zpielwoche vom AI. bis 26 . März bringt an

Wiederholungen am Montag , den A>. , das Lustspiel
,,«>rei« Bahn dem Tüchtigen" von August Hinrichs : am
Dienstag , den 21., FlotowS Oper „Martha " sPlum -
fett : Adolph SckSpfltu ) : am Mittwoch , den SS ., nach-
mittags 17, Uhr, als Schülervorstellung E<hill «rs
„ Wilhelm Tell " und abends di« Oper „ Tiefland " von
d'Albert: am Donnerstag , den SS . , und Freitag, den
24 . März für die „Volksbühne" die Thoma- Einakter
„Watdfrieden"

, -Die kleinen Verwandten" und „Erster
Klasse" ! am -Kamstag , den SS ., das Spiel „Robinson
soll nicht sterben " von Friedrich Förster: Sonntag , den
28. März , nachmittags 15 .15 llhr , als 12 . Vorstellung
sür auswärtige Theaterbesucher das Kriminalschauspiel
„Die Nacht zum 17 . April" : abends , neu einstudiert,
Verdis Oper „Die Macht des Schicksals ", und — im
KonzerthauS — den Schwank „Der Raub der Sa -
binerinneu" von Schönihan.

Als nächste Schaufpiel-Erstaufführung befindet sich
das Schauspiel ^ asenl«gende " von Renate Uhl sür
Freitag, den 7. April , in Vorbereitung, « in Werk, da»,
übereinstimmenden Berichten zufolge, sowohl bei seiner
am 25 . Februar am Naitonaltheater zu Weimar wie
auch gleichzeitig am Deutschen Schauspielhaus zu Ham -
bürg erfolgten Uraufführung « in«n nicht geringen Er-
sola «ijicUe.

Gaukongreß der
NSBO .

Die Weihe von 14 Betriebszellensahnen .
Am Samstag und Sonntag fand hier ein

Gaukougreh der Nationalsozialistischen Be -
triebszellenorganisation statt , der am Samstag
abend mit einer großen öffentlichen Kund
gebung im Fe st Hallesaal eröffnet
wurde .

Nach einem imposanten Aufmarsch aller Teil
nehmer aus dem ganzen badischen Land ergriff
Gaubetriebszelleuleiter P l a t t n e r das Wort
zu einer Begrüßungsansprache und betonte , daß
dieser Tag zum Denkstein in der Geschichte des
badischen Arbeitertnms iverden müsse. Dann
verlas er den telegraphischen Gruß des Reichs -
betriebszelleuleiters Walter Schuhmann -Berlin ,
der in dieser Botschaft betonte , daß jetzt die
zweite große Aitfgabe der NSDAP , beginne , die
Eroberung des letzten deutschen Arbeiters und
der Neubau des sozialen Staates . Dann ergriff
Reichstagsabgeordneter Dr . Roth sMannheimi
das Wort zu einer Festansprache , in der er u. a .
betonte , daß alle in den letzten Jahren wegen
ihrer Gesinnung gemaßregelten nationalsozia¬
listischen Arbeiter und Angestellten wieder an
ihre Plätze zurückkehren müßten . Im neuen
Reich müsse vor allem der deutschdenkende Ar -
heiter sein Brot finden . Das Ziel der Bewc -
,guug fei auch weiterhin die geistige Gesinnung
des Arbeiters und die Ueberwinduug des Mar -
xismus . Die Arbeiterschaft müsse hineingeführt
iverden in die Staats - und Volksgemeinschaft .
Erst ivenn die Arbeiter geschlossen in den Reihen
der Nation marschierten , gehe das Wort in Er -
süllung : „Wir wollen sein ein einzig Volk von
Brüdern ". Der zweite Redner des Abends , Lan -
desobmann Wolkersdörfer , unterstrich die
Bedeutung der Gewerkschaften im neuen Stände -
staat . Mit sck>arsen Worten wandte er sich gegendie zerstörende Wirkung des Marxismus und
gegen die kommunistische Gottlosenpropaganda ,
3n zwei Telegrammen an den Reichskanzlerund den Reichsbetriebszellenobmann wurde
Treue gelobt . Dann fand die feierliche Weihe
von 14 neuen Betriebszellenfahnen statt Mi -
einem dreifachen Seil auf das deutsche Vater -
land und den Reichskanzler schloß die von musi-
kalischeu Darbietungen sKarl -Heinz Löser und
Kapellmeister MeUbcrth ) umrahmte Feier .Auf ihrer Arbeitstagung am Sonntaa
vormittag wurden verschiedene Referate gehalten über aktuelle Sozialfraqen . so über Ar
beitslosigkeit , über den Arbeitsdienst , über
Fragen des Arbeitsrechts , über den Fragen
komplex der Krankenkassen - und Invalidenver¬
sicherung. Die Führerfrage bildete das Haupt¬problem . Der Nationalsozialismus habe zweigroße Aufgaben zu erfülle « : 1 . den Arbeiterund Angestellten wieder in die deutsche Volks
gemeinschaft zurückzuführen , und 2. dieser®° lkffantcraäfchaft de « nötigen Lebensraumund die Freiheit nach außen zu geben.

Zu gleicher Zeit tagten in Karlsruhe die
b a d l s ch e n K r e i s l e i t e r . Hier hielt
RelchSkommiffar Wagner eine An -
Drache , in der er ausführte , daß für die
NSDAP , der Kampf noch nicht zu Ende sei .Nach wie vor müsse Aufklärungspropaganda
getrieben werden , jetzt nicht mehr in Oppo -
f' tion znr Regieruug , sondern mit dieser fürdas ganze Volk .

Wetternachrichtendienst
der Badiklhen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteranssichten für Dienstag , de» 2t . März :
Kühl und noch unbeständig mit Regenschauern ?
böige Westwinde .

Rheinwasserstände, moraens 6 Uhr.
Waldshut. lg . März : 190 cm : 20 . März : 192 cm .
Basel . 10 . März : —17 cm ; 20 . März : —17 cm .
Rbeiuweiler , 19 . Mär» : —221 cm : 20 . MSrz: —196 cm.
Breisach . 19 . März: 88 cm : 20 . März : 72 cm.
Kehl , 19 . März : 197 cm : 30. März : 203 cm.
Maxau , 19 . März : 854 cm : mittags 12 Uhr: 356 cm ;

abends 6 Uhr: 35t> cm ; 20. März : 964 cm .
Maunheim , 19 . März : 226 cm ; 20 . März : 239 cm .
Caub. 10 . März : 161 cm : 20. März : 156 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Das tägliche Leben stellt an jeden Menschen Anwr-

derungen. die dem aufgeklärten Wcltenbürger in Fletsch
und Blut übergehen . So notwendig wi« das Schlafen
für den Körper , ist das Waschen des von Staub be-
schmutzten Sautgewebes . So nötig wie das Elsen ist
auch das Reinigen der zur guten Verdauung un-
entbehrlichen Zähne. Di « Reinigung der Zähne und
des Mundes am Morgen und besonders vor dem
Schlafengehen unter Verwendung der hochwertigen
Chlorodoni-Zahnpaste sollte fed«m Menschen des Heu-
tigen Zeitalters zur unbegingten Gewohnheit werden ,
denn dies ist eine Lcbensnotwendigkeit.

Tagesanzeigev
Moutag , de « A>. März 1SZ3 .

Badisches Laudesiheater: 20- 22.30 Uhr: Freie Bahn
dem Tüchtigen.

Colafsrnm: 20 Uhr: Vari« tSprogramm mit Sol ?«ster
Schäffer.

Battfch« Hochschule s« r Muftk: 30 Uhr: » on,ertab« n»,Werke von Brahms .
Badisch « Licktspielc -Sanzerthaus : 17 und 20 .S0 Uhr:D« r träumende Mund.

Morg«or»t.

Chlorodont
— die Qualitäts - Zahnpaste —

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont « Zahnpaste werden nur die
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

verhütet frühzeitigen Zahnzerfall und Zahnstelnarisatz
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .

mSM
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Badische Rundschau.
Die kommissarische GtaaiSregkerung

nach Berlin abgere st.
Wie wir ersahren , hat sich Reichskommissar

Wagner mit der gesamten kommissarischen
badischen Staatsregierung sofort nach Beendi -
ßiutg der Trauerfeier für den von dem Land -
tagsabgeordneten Nußbaum erschossenen Polizei -
hauptwachtmeister Schelshorn zu wichtigen
volitischen Besprechungen mit der Reichsregie -
rung nach Berlin begeben .

Kommissar
für die StadtverwaltungPforzheim.

) ( Pforzheim . 18. März . Der Amtsgerichtsrai
Dr . Emil Göler wurde kommissarisch der
Pforzheimer Stadtverwaltung beigeordnet . Dr .
Göler ist ein geborener Pforzheimer und steht
im 49 . Lebensjahr . Nach Ablegung der ver -
schiedenen staatlichen Prüfungen war er mehrere
Jahre bei der Pforzheimer Polizeiverwaltung ,
dann bei der Staatsanwaltschaft tätig und wurde
ISA Amtsgerichtsrat .

Am Freitag nachmittag erschienen auf dem
Pforzheimer Rathaus Vertreter der Kreislei¬
tung der N .S .D .A.P . und erklärten den der
Sozialdemokratie angehörenden Bürgermeister
Streng seines Postens enthoben . Da sie eine
schriftliche Verfügung nicht vorweisen konnten ,
weigerte sich der Bürgermeister seinen Posten zu
verlassen . Darauf wurde ihm die Schutzhost an -
gedroht . Eine fernmündliche Verständigung mit
der zuständigen Regierungsstelle in Karlsruhe
ergab , daß eine Beurlaubung des Bürger -
meisters Streng oder eine Entfernung von sei-
nem Posten noch nicht verjügt sei . Die städtische
Pressestelle teilt dazu mit . daß die beiden
Bürgermeister Streng und Dr . Gottlob von der
neuen Regierung in ihren Aemtern bestätigt
worden sind .

^
r. Jöhlingen , 19. März . ( Kommissarischer Bür¬

germeister .) Am Samstag vormittag wurde der
hiesige Bürgermeister Gigling bis auf weite -
res beurlaubt . Zum kommissarischen Ortsvor -
steher wurde der bisherige Gemeinderat und
Ortsgruppensührer der NSDAP . Max Borde -
rer vom Bezirksamt bestellt. Die Amtszeit des
beurlaubten Gemeindeoberhauptes mär « im
Sommer dieses Jahres abgelaufen gewesen.

Die „Volksstimme" verboten .
: : Mannheim , 19 . März . Die sozialdemo -

kratische .Bolksstimme ", die nach der Besetzung
ihres Mannheimer Verlagsgebäudes im Ver -
lag des Karlsruher „Volksfreund " hergestellt
wurde , ist ab Samstag bis auf weiteres ver -
boten worden .

Beibehaltung gekürzter Bezüge
in der evangelischen Landeskirche.

Die vorläufigen kirchlichen Gesetze über die
Kürzung der Gehaltsbezüge des Kirchenpräsi -
denten , der Mitglieder des Oberkirchenrats und
der Geistlichen sowie ihrer Hinterbliebenen vom
Mai und Juli 1932 sind in ihrer Geltung bis
zum 31 . Mai 1934 verlängert worden .

Geschwindigkeitsversuche
auf der Rheintallinie .

) ( Müllhcim . März . Zurzeit iverden auf
der Rheintalstrecke von der Reichsbahn Ver -
suche mit erhöhten Geschwindigkeiten vorgenom -
inen . So passierte am Mittwoch früh ein Ver -
suchszug mit 15 Wagen den hiesigen Bahnhof ,
der mit einer Geschwindigkeit von 119 Stunden -
t'ilometer fuhr . Es handelt sich bei diesen Ver -
suchen um die Erprobung größerer Geschwin-
digkeiten für die internationalen D-Züge . um
eine Beschleunigung der Fahrzeiten im Durch -
gangsverkehr auf deutschen Strecken zu er -
zielen und damit der starken ausländischen Kon-
lurrenz entgegenzuwirken .

Schlußprüfung
der Landwirtschaftsschule Auguftenberg .

Am Samstag , , März , fand im großen
Saal der Versuchsanstalt N" ^ustenberg die
Schlußprüsung der Bad . Landwirtschastsschnle
Augustenberg statt . Anwesend waren Vertreter
des Innenministeriums , der Staatsbehörde , des
Kreises , der Landwirtschastskommer , der Ge-
nossenschaften, des Bauernvereins , sowie Eltern
der Prüflinge . Eindrucksvoll legte die Dar -
bietuna Zeugnis ab von der umfassenden Lehr -
tät -igboit der Anstalt .

Am Schluß der dreistündigen Prüfung sprach
der Vorstand der Schule , Landesökonomierat
S ch i t t e n h e l m , zu den Anwesenden , er -
mahnte unter anderem die Schüler , den Geist
der Anstalt zu wahren , tapfer im Leben zu be-
stehen, für die Schule und ihre Ziele zu wer -
ben , im eigenen Interesse . Der Vertreter des
M .d.J . nahm Gelegenheit , der Direktion und
dem Lehrkörper Anerkennung zu übermitteln .
Erfreulich wirkte , daß e-in Schüler im Namen
aller Dank aussprach , wobei vor allem die Ver -
bundenheit zwischen Schülern und Lehrern
herzlichen Auedruck fand . Anschließend kamen
Preise . Stiftungen und Zeugnisse zur Vertei -
lung . Ein vaterländischer Chor beendigte die
Feier .

*
) ( Ittendorf (bei Markdorf ) , _ März . (Ab¬

schlußfeier der Baucrnschnle . ) Die Badische
Bauernschule beendete am Sonntag , den 12.
März , ihren zweiten Jnngbauernlehrgang mit
einer öffentlichen Schlußfeier . An der Ver -
anstaltung beteiligten sich ca . 189 Personen . Ver
treten waren : die badische Staatsregierung , ver -
schiedene Reichs - und Landesbehörden , die Bad .
Landwirtschaftskammer , sowie landwirtschaft -
liche Organisationen und Vereinigungen .

Familiendrama im Murgtal .
Totschlagsver 'uch an der Ehesrau und

Selbstmordversuch .
F o r b a ch , 13. März . Eine schwere Bluttat

ereignete sich heute morgen im benachbarten
Bermersbach . Der 78jährige Stratzenwärter
a . D . Fridolin Roth versuchte seine Ehefrau ,
die im glciichen Alter steht, mit dem Beil zu
erschlagen , indem er sie im Bette übersiel und
ihr mehrere Schläge auf den Kopf versetzte.
Die alte Frau wurde schwer verletzt , konnte
sich aber noch befreien , dem Mann das Beil
entreißen und um Hilfe rufen . Ihr Mann un -
teruahm nun in der Küche einen Selbstmord -
versuch. Mit einem andern Beil brachte er sich
schwere Verletzungen an der Pulsader und an
beide», Handgelenken bei. Beide Verletzte wur -
den in das Krankenhaus Forbach gebracht .
Man hofft, sie am Leben erhalten zu können .
Es ist anzunehmen , daß der alte Mann seine
fürchterliche Tat in einem Anfall geistiger
Umnachtung beging .

Kleine Rundschau .
Mannheim , 19. März . (Berussersola ) Die

Meisterprüfung bestand unter anderen auch der
Sohn des Malermeisters Joses Lorenz aus
« chwarzach (Amt Bühl ) .

1 Emmendingen . 17 . März . lAus Schwermut
in den Tod . ) In einem Hause der Gartenstraße
vergütete sich am Donnerstag nachmittag ein
Mädchen mit Leuchtgas . Es wurde bewußtlos
in das Friedrich -Krankenhaus verbracht , wo es
in der Nacht verstarb . Als Motiv zur Tat wird
Schwermut angenommeil .

! ! Huttingen , 19 . März . (Pech) hatte eine
Bauersfrau von hier . Nach dem Einheizen ih-
res Backofens vergaß sie, die Hühner aus dem
angebauten Hühnerhaus herauszulassen . Als
sie nachschaute, waren alle Hiüjner , bis aus
eins , erstickt.

! ! Tumringeu . 17. März . (Einen bösen Rein -
fall beim Schmuggeln ) erlitt ein hiesiger Ein -
wohner . Zum Heimtransport eines Sackes ge -
schmuggelten Mehles benutzte er ein Fahrrad
und legte den Sock quer über den Rahmen des
Fahrrades . Während der ganzen Fahrt streiften
die Fahrradpedale die beiden herunterhängen -
den Sackenden . Durch die dadurch entstehenden
Löcher rieselte das Mehl auf die Straße uns

bildete von Lörrach bis nach Tumringen eine
weiße Spur . Polizeibeamte gingen dieser Spur
nach und nahmen den sich bereits in Sicherheit
fühlenden Schmuggler sowie Rad und Mehl in
Gewahrsam .

: : Hoch (Am Stühlingen ) . 15 . März . (Nichts¬
würdige Bnbenhände .) Einem Winzer wurde
in einem Rebstück die Hälfte aller Stöcke vom
Boden weg abgeschnitten . Auch einem Landwir
in Tannenkirch wurden 21 Rebstöcke vernichtet .

l ! Säcktngen , 18. März . (Tödlicher
Der neunjährige Junge , der vor einigen ^
gen beim Spielen über das Brückengelano
ins Rheinbett heruntersiel , ist nunmehr KtIW
schweren Verletzungen erlegen .

: : Odelshofen (Hanauerland ) , 18 . Mar»
Beim Beschneiden der Bäume stürzte ®e
frühere Hauptlehrer Karl Vogt so unglüau
ab , daß er schwere Verletzungen erlitt und w
nen erlag .

Das Staatsbegräbnis in Kreibnrg.
Niesige Anteilnahme der Freiburger Bevölkerung

und den städtischen Behörden . Den Schluß $
;3ugeS bildete uniformierte Polizei , Krinnu ^
Polizei , Gendarmerie , sowie die gesamte
SS , der Stahlhelm und die Vertreter zalH"
cher Vereine und Verbände .

Gegen 6 Uhr traf der Leichenzug auf ^
Ehrenfriedhof ein . Unter Trommelwirbel
den Klängen eines Trauermarsches wurde s®.

! Frciburg i. Br .. 19. März . Das Staats -
begräbnis für den vom Lanötagsabgeordncten
Nußbaum erschossenen P v li^eilwupt wachtin e ittcr
Schelshorn gestaltete sich zu einer riesi -
gen Trauerkundgtbung der hiesigen
Bevölkerung , wie sie Frciburg wohl noch
nicht erlebt hat. Die Straßen , durch die sich der
Trauerzug von der alten Friedhosskapelle aus
bewegte , waren bereits in den Mittagsstunden
von einer unübersehbaren Menschenmenge be-
lagert . An der Beisetzungsfeier auf dem Ehren -
friedhof nahmen viele Zehntausende , davon
allein 2509 Polizei . SS . SA und Stahlhelm teil .

Der über und über mit Kränzen bedeckte
Eichensarg war am Vormittag in der alten
Friedhosskäpelle aufgebahrt worden , wo Käme -
raden des Ermordeten in Paradeuniform die
Totenwache hielten . Punkt 4 Uhr betrat Reichs -
kommisfar Wagner in SA -Uniform , begleitet
von sämtlichen Mitgliedern der kommissarischen
StaatSregierung und zahlreichen Vertretern der
Staats - und städtischen Behörden , die Kapelle ,
worauf Prälat Brcttle die feierliche
Einsegnung der Leiche vornahm .

Dann setzte sich der Trauerzug durch die
ini-t Menschen dicht umsäumten Straßen in Be-
wegung . An der Spitze des Znges marschierte
ein Spielmannszug der Freibnrger und Karls¬
ruher Polizei . Dahinter folgten die Karlsruher
Polizeikapelle , sowie eine Poltzeiiahnenabord -
nung . Darauf marschierte eine Ehren hundert -
schast der Freiburger Poligei unter Führung
von Polizeihauptmann Kamp . Es reihten sich
serner an die Fahnenträger der SA . SS . des
Stahlhelm un>d des Breisgauer Kriegerverban¬
des. Hinter dem Sarg , der beiderseits von
Polizeibeamten und Kranzträgern flankiert war ,schritten die nächsten Angehörigen und die Mit -
glieder der kommissarischen Staatsregierung ,Vertreter der Staatsbehörden und der Geistlich-
keit . der Oberbürgermeister mit dem Stadtrat

Konzerte im Lande.
„Frohflnn"-Konzert in V . -Baden .

H. Baden -Baden , 19. März . Der Gesangverein
Liederkranz „Frohsinn "

, der unter dem Protek -
torat von Frau Clara Sielckeu - Schwarz
steht, schloß heute abend seine Winterarbeit mit
einem Konzert ab , welches im Gartensaale
des Kurhauses stattfand und eine außerordent¬
lich zahlreiche Zuhörerschaft hatte .

Das reichhaltige und gut gewählte Programm ,
aus dem Chöre der Sänger und als Solistin die
beliebte Konzertsängerin Elise Meyer - Fi -
scher aus Mannheim standen , bot eine Fülle
des Schönen und Interessanten für jeden Sau -
gesfreund . Die Sängerschar des Vereins brachte
eine Reihe von Männcrchören , darunter auch
solche unseres heimatlichen Komponisten Franz
Philipp (Karlsruhe ) , mit ausgezeichneter
Stimmenharmonie zu Gehör , und die Wieder -
gäbe ließ deutlich das gute Stimmenmaterial der
Sänger und die ebenso gute Schulung derselben
erkennen .

Elise Meyer -Fischer sang verschiedene Lieder
mit schöner Sopranstimme und sympathischem
Vortrag , deren Wirkung tiesgehend war . Den
Sängern wie der Solistin wurde nach jeder
Nummer reichster Beifall dargebracht . Lebhafte
Anerkennung fand auch der Dirigent des „Froh -
sinn", Musikdirektor Otto Schäfer , der sich als
Leiter der Chöre ebenso trefflich bewährte wie
als feinfühliger Begleiter am Flügel .

Wohltätigkeitskonzertin Gernsbach.
Zugunsten der caritatwen Tätigkeit des katho¬

lischen Frauenbundes und des Frauenvcreins
vom Roten Kreuz , Ortsgruppen Gernsbach , fand
ein Konzert statt , das unter der Gesamtleituug
von Kapellmeister Ringleb einen ausgezeich -
neten Verlauf genommen hat . Alle Mitwirken -
den stellten sich in uneigennütziger Weise zur
Verfügung . Das Programm war reichhaltig
und vornehm gewählt und seine Durchführung
bot schönsten musikalischen Genuß .Die tvesslich besetzte Stadtkapelle bot in
Webers »Oberon "-Ouvertllre und in „Einzug
der Götter " aus dem Rhein «old von Richard
Wagner , beides schwierige Stücke , etne präch¬
tige Leistung . Der gleichfalls unter der Stab -
führung von Kapellmeister Ringleb stehende
./Sängerbund " Ottenau wartete mit zwei Kunst -
chören von Werth auf . denen er den gefälligen
Josef Strauß -Walzer .,Dorfschwalben aus
Oesterreich " folgen lieb . Der IM Mann starke
Klangkörper erfreute durch seinen geschlossenen
Chorklang und sein wohldiszipliniertes Aus-
treten . Er verfügt über sehr gute GesrngS -
kräfte , die es ihm ermöglichen , große Tonschöp-
fungen mit Erfolg aufzuführen . Der reiche
Beifall wurde durch die schneidige Wiedergabe
des in Worte gesetzten Radetzkymarsch verdankt .

Der Abend fand durch die Mitwirkung aus -
gezeichneter Solisten eine Bereicherung : Hanna
Walz -Schne id er ans Frciburg kang mit
vollem und m allen Lagen wohlansprechenden
Sopran Lieder von Marx . Schocck , Weismann
und eine Gluckfche Arie . Die Sangesart hinter -
ließ ausgezeichnete Eindrücke nnd trug ihr eine
wettere Verpflichtung bei einem Chorkonzert tn
nächster Zeit ein . Am Flügel amtete Frl .
Truöel Mülle r -R ingleb mit Feingefühl
und sehr sicher .

CHor, Sopranistin und am Flügel Frl . Tru -
del Müller -Ringleb vereinten sich in der Wie -
dergabe der Schubertscheu Allmacht , die eine
hübsche Ausdeutung erfahren hatte . Sichtlichem
Interesse begegneten die Darbietungen auf zwei
Flügeln durch Frl . Trudel Müller -Ringleb -

Gernsbach und Herrn Armin Tom a-Mann -
heim . Beides Schüler der Hochschule für Musik
zu Karlsruhe , ernteten mit ihrem künstlerischenund empfindungstiefen Zusammenspiel großenBeifall . Stücke von Schumann , Brahms , Sitzt ,Strauß fanden eine exakte und geschlossene Wie -
dergabe , an der sich jeder ehrlich freuen konnte .Eine Jazzphantosie , von Armin Torna kompo¬niert , läßt dessen Können auf tonsetzerischem
Gebiete erkennen .

Für die einheimische Pianistin Müller -Ring -
leb war «s das erste Auftreten in der Vater -
ftadt . Sie darf mit dem errungenen ersten Er -
folg zufrieden fein . Es gab viel herzliche Auer -
kennung und Blumen für die prominenten Mit -
wirkenden . Der Abend war für sämtliche Mit -
wirkenden , besonders aber für Kapellmeister
Ringleb . ein großer Erfolg . M .

Konzert in Gaggenau.
Erfolg einer Karlsruher

K ü n st l e r i n .
Guggenau , 17. März . Noch einmal bieten die

großen Gesangvereine wertvolle Konzerte , mit
denen sie dartun . daß sie den Winter Wer
keineswegs müßig gewesen sind . Ein besonders
eindringliches Männerchorkonzert veranstaltete
der Gag genauer Ge werbegesang -
verein , einer der führenden Gesangvereine
des Murgtals . Die weite Jahnhalle hat noch
selten so viele dankbare und aufmerksame Be -
sucher gesehen , als beim Gewerbevercinskonzert
unter der neuen , beschwingenden Leitung von
Fritz Kölble aus Baden -Baden . Chöre von
Mozart . Guter , Silcher , Haas , Heim und Groß
zeigten vorbildliche Chorarbeit , wie man sie
schon seit Jahrzehnte » von dem Verein nicht
anders gewohnt ist . Ellen Winter vom
Landestheater Karlsruhe Holte sich beneidens -
werten Ruhm mit Liedern von Schumann uns
Brahms . Am Flügel waltete Frl . Knodel
aus Pforzheim recht geschmackvoll und warm

ausdeutend . ll .

Sara von sechs Polizeibeamten zum Grabe .
dem Heldensriedhos getragen . Während der .
geudeu Ansprachen marschierten dauernd
die Formationen der SA und SS und, ?
Stahlhelm an . Am Grabe sprach Pra ^
B r e t t l e die Gebete .

Reichskommissar Wagner widmete
Heimgegangenen Beamten Worte höchster «
erkennung . Seit über einem halben
hundert ist es der Marxismus , der
Gift des Bruderstreites . des Bruderkampi <
und des Brudermordes nach Deutsch! «"
hineinträgt . Schmerzersüllt und ergriffen <j
denken wir des Mannes , der eben hier ^

in
ses Grab gesenkt worden ist . Wir wissen , *>"
er sein Leben hingegeben hat für sein Volk ,
den Staat und für das Vaterland . Wir st*/ .,
aber auch hier als Ankläger geaen den @£I.
des Brudcrkampfes , gegen den Geist des ß ia .(
senkampfes , gegen den Geist des Bruo «r
mordes , und ich stehe nicht an , zu erklären .
diese Zeiten unserer inneren U n
einigkeit und unseres inner «
Kampfes endgültig zu Ende fl *
führt werden müssen , daß es der
der übergroßen Mehrheit unseres Volkes ^
der Wille auch der kommissarischen Regierun «
der nationalen Erhebung in Baden
unserem armen und gemarterten Volke den »»
«ereil Frieden wiederzugeben , um dadurch
Wiederaufstieg zu sichern . Namens der kow
missarischen Regierung der nationalen
Hebung in Baden lege ich zum Zeichen
herzlichen Gedenkens und zum Gelöbnis ei«*j
ehrenden , ewigen und immerdar währen ^ "
Angedenkens diesen Kranz nieder .

.Hieraus schritt der ' Reichskommissar ^
Grabe , legten den Kranz nieder und sprach
Angehörigen sein persönliches Beileid
desgleichen der kommissarische Finanzminist ^
Köhler .

Für die Freiburger Polizeibeamten fp^
Polizeidirektor Baer , der ein Lebensbild oj

*
Heimgegangenen entwarf und seine Tüchtig# '1
als Beamter würdigte . An der Westfront bav
er während des ganzen Krieges , mehrfach
wundet , seinem Vaterlande gedient , bis }r .
September 1918 eine schwere Verwundung
dieser Pflicht entzog . Als Führer eines Stov
trupps habe er bei dem Lörracher Kol«
mnnistcnaufstand im Jahre 1923 durch tü ™
Entschlossenheit sein Leben wiederholt cin^
setzt. Aus der Heimat Albert Leo Schlagetcl »
aus Schönenberg bei Schönau im Wiesem»
stammend , habe auch er sein Leben für
Vaterland geopfert .

Nach Ansprache eines Mitgliedes des Pol '
^

Verbandes feuerte die Ehrenhundertschaft ^
Polizei drei Salven über das offene Grab K
Hilter den zahlreichen weiteren Ansprachen
zu nennen die des Kreisleiters der Freibur «^
NSDAP . Dr . Kerber . des Standortälte ^
der Freiburger Hilsspolizei , des zweiten
sitzenden des Landesverbandes Baden des Sta ^
Helm , des Banilführers der Hitlerjugend
zahlreiche andere mehr . Die Trauerfeier , ^
ohne jeden Zwischenfall verlief , war erst
7 Uhr abends beendet . Die teilnehmenden 'ri
terländischen Formationen und Verbände
ten wieder in geschlossenem Zuge ab.

Das zweite Todesopfer.
l ! Freiburg i . Br ., 19. März . Sonntag

mittag um 2 Uhr ist in der Freiburger Ali«
auch Kriminalsekretär Weber seinen schu >̂ >,
Verletzungen erlegen . Die Bluttat des
tagsabgeordneten Nußbaum hat damit ein i^
tes Todesopfer gefordert .

Freie Bahn dem Tüchtigen .
Studienrat Dr . Bröker ist ein Schulmann

alten Schlages . Von den modernen erziehen -
fchett Grundsätzen hält «r nichts . Die heutige
Jugend mit ihren Forderungen und Lebens -
ansprüchen findet bei ihm kein Verständnis . Sein
Maßstab für den Wert eines Schülers und
dessen Aussicht, dereinst das Leben zu meistern ,
ist seine Schulleistung — und das zuverlässige
Mittel , ihn dcun zu befähigen , die gute alte
Schulbuch! mit ihren bewährten Methoden . Als
charaktervoller Vertreter dieser geheiligten Tra -
dition hält sich Bröker für berufen zur selb -
ständigen Leitung des Realgymnasiums im be -
nachbarten Neustadt und bewirbt sich um den
sreigewordenen Posten des Direktors , nur ge-
stützt auf das Vertrauen in die Ueberzengnngs -
kraft seiner fachwissenschaftlichen Denkschrift .
Frau und Tochter jedoch , besonders die Letztere,
eine berufstätige , weltkundige Dame , find an -
derer Meinung . Sie ergreifen die durch den
einflußreichen Industriellen Direktor Suttner ,
einen Jugendfreund der Frau Studienrat . sich
bietende Gunst des Zufalls ohne Gewissens -

Lustspiel von August Hinricks. #
bedenken und begönnern den ahnnng ^ Ät
Gatten und Vater mit schlauer Ausnützung
sportlichen Erfolge seines mathematik -schw^ ,j
Sohnes . Und während Bröker den

daß er 's bei allen makaebendendaß er 's bei allen maßgebenden
durch seine unbeirrbare Grundsatztreue grün^. ,^verdorben habe , lotsen sie ihn sicher an a!Li.
Klippen seiner eigenen Widerhaarigkeit »"

.WEr geht aus der engern Wahl als Sieger E; jl<die von 123 noch übrig gebliebenen zwel̂ ^bewerber hervor , stolz , als ein aufrechter
nur um seiner Tüchtigkeit willen erkürt Jjj,
keine der üblichen Umwege hintenherum
gehabt zu haben . So billiat er denn auch
die Verlobung seiner Tochter mit Herrn
tor Suttner . der , « in stattlicher Vierziger .
im Sturm und Drang seiner verbumi ?° , j»
Stlldentenjahre , dem blutjungen
Adele , der jetzigen Frau Gvmnasialdirektoi ,knahe zum Verhängnis geworden wäre und ' .(fderen Schwiegersohn wird . Erhobenen Ha>»^
empfängt er die Glückwünsche der Neuit^
Honoratioren .
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